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Mit folgenden Ge-
danken grüßt Sie
Pfarrerin
Imke Pursche

„Gerechtigkeit, 
das ist mein 

Thema, wusste ich lange Zeit gar nicht!“ 
Dieser Satz fiel neulich im Seniorenkreis 
in Bruck, zu dem sich Mitglieder beider 
Gemeinden alle zwei Wochen 
montagnachmittags treffen. 
Gerechtigkeit war nicht das Thema des 
Nachmittags, aber in einem Gespräch 
kam es offenbar auf. Es ist ein allgemein 
menschliches Thema, kein genuin 
christliches oder kirchliches. Schon 
kleine Kinder fragen danach und haben 
ein Gespür dafür, was gerecht ist und 
was nicht. 
Zum Beispiel hatte ich einmal ein 
Mädchen im Religionsunterricht der 1. 
Klasse, das furchtbar schüchtern und 
ängstlich war. Daher durfte es als 
einziges Kind während des Unterrichts 
immer direkt neben der Lehrkraft sitzen, 
so auch bei mir in Reli. Die anderen 
Kinder wussten das, es war mit ihnen 
ausführlich besprochen worden. Ein 
später dazu gekommenes, neues 
Mädchen in der Klasse beschwerte sich 
aber prompt: Das sei ungerecht, dass 
nur das eine Mädchen neben der 
Lehrerin sitzen durfte, sie wolle das 
auch! Da redeten wir also darüber, dass 
Gerechtigkeit nicht zwangsläufig in 
gleicher Behandlung besteht. Eine 
große Sache hatten wir da gelassen 
ausgesprochen. In der Klasse war der 
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An(ge)dacht

Frieden wiederhergestellt, das neue 
Mädchen hatte die unterschiedliche 
Behandlung begriffen und akzeptiert. 
An anderer Stelle ist das nicht so 
einfach. Denn natürlich gibt es die 
Fälle, wo Ungleichheit tatsächlich 
ungerecht ist, zum Beispiel, wenn wir 
an die unterschiedliche Bezahlung von 
Männern und Frauen im gleichen Beruf 
denken. Oft sind Entgelte an die 
Berufserfahrung geknüpft, an die 
schiere Anzahl von Jahren, die man 
schon in derselben Position arbeitet. 
Frauen, die in der Regel die 
Kinderbetreuung im ersten Lebensjahr 
übernehmen, haben hier keine 
Chance, auf dieselbe Anzahl an Jahren 
zu kommen. Das ist ungleich und 
ungerecht. Sicher fallen Ihnen noch 
mehr solcher Beispiele ein. 
Gerechtigkeit, das schreiben sich viele, 
eigentlich alle Parteien auf die Fahne. 
Weil es ein menschliches Anliegen ist, 
durch Generationen und Zeiten 
hindurch. Auch in der Bibel spielt das 
Sehnen nach Gerechtigkeit zeitlich 
gesehen beinahe von Anfang an eine 
wichtige Rolle. Der Prophet Amos ist 
der erste und älteste der Propheten, 
dessen Worte aufgeschrieben wurden. 
Er lebte im 8. Jahrhundert vor Christus 
in Juda, im heutigen Israel. Interessant 
ist an ihm auch, dass er kein berufs-
mäßiger Prophet war. Er arbeitete als 
Schafzüchter und hatte auf diese Weise 
einen sehr realistischen Blick auf die 
Welt. Er prangerte die soziale Un-
gerechtigkeit in seinem Land in seiner 
Zeit an – da könnte er heute glatt 

weitermachen! Er prophezeite Heil für 
diejenigen, die sich an die Gebote 
Gottes halten und Unheil für jene, die 
sich nicht darum scheren. „Es ströme 
aber das Recht wie Wasser und die Ge-
rechtigkeit wie ein nie versiegender 
Bach“, fordert er im fünften Kapitel 
seines Buches. Hier sind Recht und Ge-
rechtigkeit etwas, das die Menschen 
durchzusetzen haben. An anderen 
Stellen der Bibel ist es Gott, auf den 
die Menschen ihre Hoffnung setzen, 
dass er für Recht und Gerechtigkeit 
sorgen wird. „Es ströme aber das 
Recht wie Wasser und die Gerechtig-
keit wie ein nie versiegender Bach“. 
Die Bilder in dieser Forderung des 
Propheten klingen kraftvoll, lebendig, 
urgewaltig. Die Gerechtigkeit ist hier 
nichts Starres, was immer gleich wäre. 
Auch nichts, was wir Menschen einfach 
machen könnten. In diesem Bild ist die 
Gerechtigkeit in der Welt schon da, wie 
das Wasser. Es kommt aber darauf an, 
dass wir Menschen das Strömen von 
Wasser wie Gerechtigkeit nicht 
behindern, dass wir beides in guter 
Weise strömen lassen, nicht 
abzweigen für unsere eigenen Zwecke. 
Das Sehnen nach Gerechtigkeit 
begleitet die Menschheit also schon 
lange und bis heute. Das Bild von der 
Gerechtigkeit als nie versiegender 
Bach möge uns Hoffnung geben, dass 
es hier und da gelingen wird, 
Gerechtigkeit durchzusetzen und 
Kraft, an den Stellen, an denen es uns 
möglich ist, das Recht strömen zu 
lassen wie Wasser!
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Aus dem Kirchenvorstand

In beiden Gemeinden trafen sich die Kir-
chenvorsteherinnen und Kirchenvorste-
her der Gemeinden jeweils im März und 
April einmal.
In Bruck rückt nun die Kinderkathedrale 
zunehmend in den Blick: Hier informier-
te Jessica Tontsch, Pfarrerin für Familien 
im Dekanat, den Kirchenvorstand aus-
führlich über den Stand des Projekts. Sie 
berichtete zum Beispiel von der stattge-
fundenen Sicherheitsbegehung der Kir-
che, von dem Besuch der Denkmal-
schutzbehörden und der Zusammenar-
beit mit der landeskirchlichen Architek-
tin sowie dem landeskirchlichen Bau-
kunstrat. Von verschiedenen Stellen also 
wird die Aktion begleitet, zum Beispiel 
auch von der Brucker Kita in der Bosch-
str. 3, mehr dazu auf Seite 9.
In beiden Kirchenvorständen berieten 
die Ehrenamtlichen über die Chancen 
und Risiken eines regionalen Pfarramts. 
Die Erfahrung zeigt, dass die persönliche 
Frequentierung der Pfarrämter sehr un-
terschiedlich ist. In manchen Pfarräm-
tern kommt am Tag kaum ein Mensch, 
andere sind stärker besucht. Die Kir-
chenvorstände gaben grünes Licht, an 
der Frage weiter zu arbeiten, wie die Ar-
beit der Sekretärinnen sinnvoll gebün-
delt werden kann, sodass Gemeindeglie-
der an einem Ort verlässlich und mit 
langen Öffnungszeiten Bearbeitung ih-
rer Anliegen bekommen können. In die-
ser Sache macht sich nun eine Projekt-
gruppe aus den im Moment fünf Ge-
meinden unserer Klein-Region auf den 
Weg.

Das schöne Gemeindehaus der Erlöser-
kirche war Thema im dortigen Kirchen-
vorstand, genauer gesagt, hatte es eine 
Inventarisierung der Küchengerät-
schaften stattgefunden. Ausgelöst durch 
das wundersame Verschwinden sämtli-
cher Milchkännchen (!) beschloss der 
Kirchenvorstand, die Bestände auch an-
sonsten wieder so aufzufüllen, dass eine 
Vermietung gut möglich ist.
Die Kita PERLE war im April das einzige 
Thema im Kirchenvorstand Erlöser. Wir 
hatten Besuch von Dekan Dr. Bernhard 
Petry und der landeskirchlichen Archi-
tektin Claudia Pöppel aus München. In 
schwierigen Beratungen beschloss der 
Kirchenvorstand, vom Anliegen eines 
Neubaus zurückzutreten. Ohne die kir-
chenaufsichtliche Genehmigung unserer 
Landeskirche hätten wir den Bau nicht 
beginnen können. In Zeiten schwinden-
der Kirchenmitglieder, steigender Perso-
nalkosten und sinkender Geburtenraten 
wäre keine wirtschaftlich verantwortli-
che Genehmigung möglich gewesen. So 
musste der Kirchenvorstand schweren 
Herzens das hoffnungsvolle Neubau-
Projekt begraben. Die Schließung der 
Einrichtung im maroden Gebäude zum 
Ende des Kita-Jahres 2028 muss nun in 
den Blick genommen werden. Von der 
Stadt Erlangen gab es deutliche Signale, 
sich um Kita-Plätze im Stadtteil zu küm-
mern. Ein Hoch auf das Team in der Kita 
PERLE, das in diesen schwierigen Zeiten 
zusammenhält!

Pfarrerin Imke Pursche
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Aktuelles
Salat- und Kuchenspenden für das Gemeindefest in Bruck

Am 5. Juli, dem Kerwa-Sonntag, feiern 
wir Gemeindefest. Die genauen Daten 
und den Ablauf sehen Sie auf der Rück-
seite dieses Gemeindebriefs. Was bereits 
sicher ist: Wir brauchen wieder Salat- 

Standfestigkeits-Prüfung auf dem Brucker Friedhof 
am 17.Juli 2026

Auch in diesem Jahr kommt die Kirchen-
gemeinde als Trägerin des kirchlichen 
Friedhofs in Bruck wieder ihrer Pflicht 
nach, die stehenden Grabsteine auf ihre 
Standfestigkeit zu überprüfen. Diese 
Überprüfung muss durch fachkundige 
Menschen durchgeführt werden. So wird 
am 17. Juli ab 9 Uhr wieder ein Mitarbei-

ter der Dekra in Anwesenheit eines Mit-
glieds unseres Friedhofsausschusses die 
stehenden Grabsteine auf ihre Sicher-
heit überprüfen. Sie können gerne dazu 
kommen, wenn Sie daran Interesse ha-
ben. Brieflich benachrichtigt werden 
diejenigen Grabrechtsinhaber, bei deren 
Grabsteinen etwas zu veranlassen ist.

Pfarrerin Imke Pursche

und Kuchenspenden, damit für das leib-
liche Wohl auch wirklich gesorgt ist. Mel-
den Sie sich dazu bitte bei Pfarrerin Pur-
sche – herzlichen Dank!

Dieser Ausgabe liegt wieder die Bitte
um Kirchgeld bei. Beim Kirchgeld
handelt es sich um die Ergänzung der
in Bayern geringeren Kirchensteuer, die 
aber nicht zentral verwaltet wird,
sondern direkt den Kirchengemeinden
zugute kommt.
Wir freuen uns über jeden Cent, mit dem 
Sie unsere Gemeinde und ihre Arbeit

unterstützen. Wofür das diesjährige
Kirchgeld gedacht ist, können Sie dem
beiliegenden Flyer bzw. Kirchgeld-Brief 
entnehmen. Wir bitten Sie herzlich, die-
se Möglichkeit des Kirchgeldes großzü-
gig wahrzunehmen.
Bis 200 € gilt der Überweisungsträger
als Zuwendungsbescheinigung.

In eigener Sache

Wenn Ihnen der Gemeindebrief dieses 
Mal ein bisschen anders vorkommt als 
bisher, täuschen Sie sich nicht. Wir ha-
ben dieses Mal eine andere Schrift ver-
wendet. Wir folgen damit einer Vorgabe 
der Landeskirche. Sie hat für ihre Publi-

kationen digital und Print eine neue 
Schrift ausgewählt. Wenn wir als Ge-
meinde die gleiche Schrift verwenden, 
sorgt das für ein einheitliches Auftreten 
und auch lizenzrechtliche Fragen sind 
geklärt.

Kirchgeld 2026
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Lichtblicke
 

3. KAFFEE-KONZERT 
 

 

ZU KAFFEE UND KUCHEN SPIELT 
DIE BIG BAND DER NÜRNBERGER SCHULE FÜR MUSIK 

„MUSICATION“ 
EIN BUNTES PROGRAMM AUS SWING, LATIN UND POP 

 
 

SAMSTAG, 11. Juli 2026 – 14.30 Uhr 

IM KIRCHGARTEN 
EINTRITT FREI – SPENDEN ERBETEN 

 
BENEFIZKONZERT 

ZUGUNSTEN DER SOZIAL-DIAKONISCHEN ARBEIT 
 

                 

in Bruck
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Lichtblicke

Stricktreff
Unser Stricktreff geht in die Sommer-
pause.
Wir treffen uns im September wieder 
und veröffentlichen im nächsten Ge-
meindebrief die aktuellen Termine.
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Kinder
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Kinder

Das Gebäude der Brucker Kita in der 
Boschstraße 3 sieht noch nicht nach 60 
Jahren aus, und ist es auch nicht. Aber 
eine Kita betreibt die Brucker Gemeinde 
an diesem Standort bereits seit dem 
Jahr 1966 und das wird in diesem Jahr 

mit einem kleinen Sommerfest am 
13. Juni von 14-18 Uhr in der Kita be-
gangen. Für das leibliche Wohl wird ge-
sorgt sein. Näheres entnehmen Sie bitte 
Aushängen und unserer Homepage.

Pfarrerin Imke Pursche

Sommerfest in der Kita in Bruck

An einem Donnerstag im April wurde es 
spannend in der Brucker Kirche: In Ab-
sprache mit den Denkmalschutzbehör-
den und der Landeskirche probierte ein 
kleiner Trupp aus der Gemeinde unter 
fachkundiger Beratung zweier Holzre-
stauratoren, ob es technisch möglich ist, 
unsere Kirchenbänke ohne Beschädi-
gung zu entfernen. Ich nehme das Ergeb-
nis vorweg: Es ist möglich. 
Für die Kinderkathedrale vom 4. bis 18. 
Oktober benötigen wir Platz im vorderen 
Teil der Kirche. Daher kam der Gedanke, 
ob eine vorübergehende Entfernung der 
ersten zwei Bankreihen möglich wäre. 
Einfach war es tatsächlich nicht. Denn 
von außen war nicht erkennbar, wie die 
Befestigung der damals neuen Bänke vor 
knapp 70 Jahren bei der Renovierung 
der Kirche vorgenommen wurde. Histo-
risch sind an den Bänken ja nur noch die 
Wangen der ersten zwei Bankreihen, die 
Bänke selbst stammen alle aus den 50er 
Jahren. Sind es nun Dübel oder Nuten, 
sind sie geleimt, nur gesteckt oder gar 
geschraubt – das war die Frage! Und wie 
die schweren Bänke vorsichtig heraushe-

beln? Hier waren wir auf tätige Hilfe aus 
der Gemeinde angewiesen, die wir auch 
bekamen. Die Bänke werden wir also 
nach Genehmigung des Denkmalschut-
zes für die Zeit vom 4. bis 18.10. entfer-
nen und sie in dieser Zeit im Kantorat la-
gern. 
Jetzt schon entfernt sind die Gesang-
buchablagen der ersten Bankreihen. 
Diese waren ebenfalls ohne Beschädi-
gung entfernbar. Weil das Heraushebeln 
aber mangels Hebelansatzes ungleich 
schwerer war als bei den Bänken, haben 
wir sie jetzt bereits im Kantorat gelagert. 
Das größere Platzangebot kam uns nun 
schon bei der Konfirmation entschei-
dend entgegen.
Die Kinderkathedrale kann also im vor-
deren Bereich der Kirche weiter geplant 
werden. Für die Wochen im Oktober su-
chen wir auch noch Ehrenamtliche, Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene, die 
sich beteiligen mögen. Melden Sie sich 
gerne bei Pfarrerin Pursche oder Jessica 
Tontsch!

Pfarrerin Imke Pursche

Von Gesangbuchablagen und Dübeln: 
der aktuelle Stand der Kinderkathedrale
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Familie

Unser Vogel Strauß Herbert hat ja viele 
Talente. Aber dass das Rechnen dazuge-
hört, wussten vielleicht viele von uns 
nicht! In diesem Jahr hat er ja mit den 
Zahlen zu tun, mit allerlei Zahlen, die Ge-
schichten aus der Bibel oder das Kir-
chenjahr betreffen. Im April versuchte er, 
erst einmal auszurechnen, um welche 
Zahl es dieses Mal gehen könnte. Im letz-
ten Gottesdienst war ja die 40 im Zen-
trum gewesen, wenn man das durch 10 
teilte, hätte man die 4, und bei 4 Advents-
sonntagen ergäbe das ja Sinn! Aber Ad-
vent im April? Da kam er nicht weiter… 

Es war auch nicht die 12 (dreimal vier) 
oder die 3 (12 geteilt durch 4), es kam 
ganz anders. Der Kinderchor brachte uns 
die Geschichte von David nahe, Figuren 
hatten wir auch, so wurde die Geschichte 
plastisch. Und zur Salbung mit der Bot-
schaft „Gott sieht, was in dir steckt“, ka-
men nicht nur die Kinder nach vorne …
Was wohl die nächsten Rechenspiele 
sein werden? Wir können es erleben, 
zum Beispiel am 21. Juni oder 19. Juli im 
Familiengottesdienst!
      Pfarrerin Imke Pursche

Herbert – das Rechengenie
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Konfirmierte, neue Konfis und Jubelkonfirmation

Konfirmation
Sechzehn junge Menschen bekannten 
sich am 10. Mai in der Brucker Kirche fei-
erlich zu ihrem Glauben, vier Jugendli-
che aus der Erlösergemeinde und zwölf 
Jugendliche aus der Brucker Gemeinde. 
Viele Wege hatten die Konfis zu gehen: 

Die neuen Konfis: erstes Treffen am 25.9.2026
Mehrheitlich der Jahrgang 2013 wird in 
diesen Wochen zum neuen Konfikurs 
mit Ziel Konfirmation am 02.05.2027 
eingeladen. Das erste Treffen wird der 

Elternabend (+Jugendliche) am 25. Sep-
tember, 18 Uhr, in Großgründlach sein. 
Wer bis Ende Juni keine Einladung be-
kommen hat, dennoch dabei sein 
möchte, kann sich sehr gerne melden!

Jubelkonfirmation Bruck am 20. September 2026
In diesen Wochen wird heiß daran gear-
beitet, möglichst viele Adressen unserer 
Jubelkonfirmanden und -konfirmandin-
nen auszumachen. Angeschrieben wer-
den diejenigen, die 2026 ihr 25-jähriges, 
50-, 60- oder gar 70-jähriges Konfirmati-
onsjubiläum feiern. Der Gottesdienst fin-
det diesmal wieder an einem Sonntag, 

nämlich dem 20. September um 9:30 
Uhr in der Brucker Kirche statt. Am 
Nachmittag sind Sie herzlich ins Haus 
unterm Kirchturm zu Kaffee und Ku-
chen eingeladen.

Pfarrerin Imke Pursche

nach Großgründlach, nach Tennen-
lohe, Eltersdorf… Auf ihren Weg mit 
dem Glauben haben sie sich dabei 
aber auch gemacht – und den mö-
gen sie weitergehen mit Gottes Se-
gen!
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Aus dem Gemeindeleben

Herzliche Einladung zu unserem nächs-
ten Treffen! Am 13. Juni steht unser Aus-
flug – dieses Jahr mit einer Ausstel-
lungsführung – auf dem Programm. Wir 
besuchen gemeinsam die Ausstellung 
„Schwellenangst“ im Kreuz und Quer. 
Dafür treffen wir uns um 9:45 Uhr vor 
dem Kreuz + Quer - Haus der Kirche 
Bohlenplatz 1. Dort führt uns Carin Har-
beuther durch die Ausstellung. In dem 
Buch „Schwellenangst“ (2024, Kunst-
mann Verlag, München) nähern sich Lu-
sia Strömer und Eva Wünsch einem an-
deren Umgang mit dem Themenbereich 

Sterben, Tod und Trauer. Gezeigt wer-
den farbenfrohe Illustrationen aus dem 
Buch. Die Führung (ca. 75 min) ist kos-
tenfrei, es wird um Spenden gebeten. 
Gäste sind herzlich willkommen. Wer 
möchte, trifft sich anschließend gerne 
noch in einem der umliegenden Cafés.

Bitte diesmal zuhause frühstücken! 

Eine Anmeldung erleichtert uns die Pla-
nung.
Katja Ehmcke,
Tel. 768994, katja.ehmcke@web.de

Brucker Frauenfrühstück

Am 1. Mai besuchte Universtätsmusikdi-
rektor Prof. Klek unsere Brucker Kirche. 
Im Rahmen des jährlichen „Orgelra-
delns“ der FAU erklärte er etwa 75 Zuhö-
rern sehr anschaulich die Geschichte 

unserer Strebel-Orgel. In einer guten 
Stunde führte er ihre Besonderheiten in 
klangvoller Weise vor. Da es seine Lieb-
lingsorgel sei, lasse er es sich auch nicht 
nehmen, jedes Jahr in unserer Christ-
mette zu spielen. Jeder, der diesen Got-
tesdienst schon besucht hat, hat das ge-
waltige „O Du Fröhliche“ sicherlich im 
Ohr. Mit einem „Werbeblock“ dafür und 
für unsere schöne Kirche beendete er 
den ersten Teil des Radelns, und die in-
teressierten Zuhörer fuhren nach Krafts-
hof weiter.

Wolfgang Schleifer

Die Universität zu Gast in unserer Kirche
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Kontakte Bruck
Pfarramt St. Peter und Paul
(Postanschrift Kirchengemeinde)

Friedhofstraße 2, 91058 Erlangen
Tel.: 63 105, Fax: 76 84 49
pfarramt.bruck-er@elkb.de
Öffnungszeiten Mo 15-17, Di, Mi, Do 10-12 Uhr
Sigrid Däuber, Mi: Urike Wex

Bankverbindung der Gemeinde Ev.-Luth. KG St. Peter & Paul Erlangen Bruck
Sparkasse Erlangen-Höchstadt
IBAN: DE43 7635 0000 0060 0932 46

Pfarrerin Imke Pursche
Friedhofstraße 2, 91058 Erlangen
Tel.: 40 48 32 0    imke.pursche@elkb.de

Diakonin
„Lichtblicke in Bruck“

Ute Kollewe
Eulerstr.10, 91058 Erlangen
Tel.: 64 426 oder über das Pfarramt
ute.kollewe@elkb.de

Geschäftsführerin Elke Bollmann, elke.bollmann@elkb.de

Mesner Enrico Arndt Tel.: 0176 20329678

Vertrauensperson des 
Kirchenvorstandes

Wolfgang Schleifer, Tel.: 0174 8361606
wolfgang.schleifer@elkb.de

Chorleiter Marco Schneider, Tel.: 0173 36 35 224
marco.schneider@elkb.de

Posaunenchor Kontakt: Michael Fuchs
posaunenchor-bruck@gmx.de

Kindertagesstätte Leitung: Ulrike Kämpf
Boschstraße 3, 91058 Erlangen
Tel.: 64 712 Fax: 93 22 896
kiga.peterpaul.er@elkb.de

Kirche Fürther Straße 42, 91058 Erlangen

Haus unterm Kirchturm Fürther Straße 44, 91058 Erlangen

Kantorat Fürther Straße 40, 91058 Erlangen

Verein für 
diakonische Aufgaben

1. Vorsitzende Pfrin. Imke Pursche
Bankverbindung:
IBAN: DE63 7635 0000 0060 0563 17

Website www.bruck-evangelisch.de, @evki_bruck

Prävention (sexualisierter)
Gewalt

www.bruck-evangelisch.de/gemeinde-leben/
praevention-sexualisierter-gewalt/
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Juni

07.06.
1. Sonntag 
nach 
Trinitatis

Bruck
Einladung nach Erlöser

Erlöser 10:30 Gottesdienst
Prädikant Kail

14.06.
2. Sonntag 
nach
Trinitatis

Bruck 09:30
Gottesdienst mit  Abendmahl
Pfrin. Pursche

Erlöser 10:30
Andacht
Team

21.06.
3. Sonntag 
nach
Trinitatis

Bruck 10:00
Familiengottesdienst
Pfrin. Pursche & Team

Erlöser 17:00
Abendgottesdienst mit Band
Pfrin. Pursche

28.06.
4. Sonntag 
nach
Trinitatis

Bruck 09:30
Gottesdienst
Vikarin Freiwald

Erlöser 10:30
Gottesdienst mit Abendmahl
Vikarin Freiwald

Gottesdienste
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Gottesdienste

Juli

03.07. Freitag Bruck 17:00
Gottesdienst zur Eröffnung der Kirch-
weih
Pfrin. Pursche und Team

05.07.
5. Sonntag 
nach 
Trinitatis

Bruck 11:00

Gemeindefestgottesdienst
Pfrin. Pursche
gleichzeitig Kindergottesdienst
Team

Erlöser 10:30
Gottesdienst
Prädikant Kail

12.07.
6. Sonntag 
nach 
Trinitatis

Bruck 09:30
Gottesdienst mit Abendmahl
Vikarin Freiwald

Erlöser 10:30
Gottesdienst mit Schülernest
Pfrin. Pursche

19.07.
7. Sonntag 
nach
Trinitatis

Bruck 10:00
Familiengottesdienst
Pfrin. Pursche

Erlöser 17:00
Abendgottesdienst mit Chor
Pfrin. Pursche

26.07.
.

8. Sonntag 
nach
Trinitatis

Bruck 09:30
Gottesdienst
Pfrin. Fischer

Erlöser 10:30
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfrin. Fischer

02.08.
9. Sonntag 
nach 
Trinitatis

Bruck 09:30
Gottesdienst
Pfrin. Pursche

Erlöser 10:30
Gottesdienst
Pfrin. Pursche
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Kontakte Erlöser

Pfarramt Erlöserkirche Neckarstr. 18, 91052 Erlangen
Tel.: 39208
pfarramt.erloeserkirche-er@elkb.de
Öffnungszeiten Di., Do. 10-12 Uhr
Renate Hirschmann

Bankverbindung Erlöser Sparkasse Erlangen-Höchstadt
IBAN:  DE35 7635 0000 0009 0003 86

Geschäftsführerin Elke Bollmann, elke.bollmann@elkb.de

Pfarrerin Imke Pursche
Friedhofstraße 2, 91058 Erlangen
Tel.: 40 48 32 0
imke.pursche@elkb.de

Diakonin Ute Kollewe
Eulerstr. 10, 91058 Erlangen
Tel.: 64 426 oder über das Pfarramt
ute.kollewe@elkb.de

Vertrauenspersonen des 
Kirchenvorstandes

Beate Petersen
Peter Schroll

Kindergarten „PerLe“ Pädagogische Leitung: Carina Effenberg
Geschäftsführung: Thomas Vitzthum
Donaustraße 8a, 91052 Erlangen
Tel.: 38 177 Fax: 6874492
kiga.perle.er@elkb.de

Schülernest
an der Pestalozzi-Schule

Leitung: Tamara Dittrich
Pestalozzi-Str. 1, 91052 Erlangen
Tel.: 6872881
kita.schuelernest-er@elkb.de

Kirche Neckarstr. 16, 91052 Erlangen

Gemeindehaus Neckarstr. 18, 91052 Erlangen
Vermietung über Pfarramt/Webseite

Website www.erloeserkirche-erlangen.de
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Aus dem Gemeindeleben

Schülernest-Kinder singen im Gottesdienst
Am 12. Juli werden im Gottesdienst 
um 10:30 Uhr in der Erlöserkirche 
die Chor-Kinder des Schülernests 
singen. Dieses tolle Angebot gibt es 
in der Nachmittagsbetreuung der 
Erlösergemeinde bereits seit 2022. 
Alina Richter, eine Mutter aus dem 
Schülernest und Musiklehrerin, star-
tete als Teilzeitkraft in der Einrich-
tung und baute in dieser Zeit einen 
Chor aus Schülernest-Kindern auf. 
Die Kinder sind im Grundschulalter 
von der 1. bis zur 4. Klasse. Frau 
Richter bringt den Kindern Singen 
und auch Rhythmusgefühl mit Orff‘

schen Instrumenten bei. Es bereitet 
den Kindern viel Freude, einmal wö-
chentlich kostenlos im Rahmen des 
Schülernests daran teilzunehmen. 
In den Chor gehen bis zu 20 Kinder 
aus allen Nationen und es werden 
vorwiegend deutsche Lieder gesun-
gen, auch um die deutsche Sprache 
zu vertiefen. Auftritte gibt es regel-
mäßig bei Festen und auch im Got-
tesdienst waren sie schon dabei – 
so auch am 12. Juli, herzliche Einla-
dung zu diesem besonderen Gottes-
dienst!
              Pfarrerin Imke Pursche

Unter dem Motto „Aus zwei Tischge-
meinschaften wird eine“ trafen wir – 
Gemeindemitglieder aus Bruck und 
Erlöser – uns zum Frühlingsbrunch 
in der Erlöserkirche. Nach einer An-
dacht zum Sonntag Lätare und den 
Worten Jesu vom Weizenkorn 
(„Wenn das Weizenkorn nicht in die 
Erde fällt…“) wurde deutlich: Verän-
derung kann Neues wachsen lassen 
– auch zwischen unseren Gemein-
den.

Bei Brezeln und verschiedenen Auf-
strichen, an bunt gemischten Ti-
schen, mit Gesprächskarten, einer 
Art „Dalli-Klick“ über die beiden Kir-
chengemeinden und dem Binden 
kleiner Frühlingssträuße ("Lätare-
sträuße") entstand schnell eine offe-
ne und herzliche Atmosphäre, in der 
neue Begegnungen entstanden und 
Kontakte geknüpft werden konnten.  

Ein herzliches Dankeschön gilt allen 
Ehrenamtlichen, die vorbereitet, 
aufgebaut, musiziert, dekoriert und 
organisiert haben. Ohne dieses En-
gagement wäre der Frühlingsbrunch 
nicht möglich gewesen. 

Vikarin Johanna Freiwald

Frühlingsbrunch am Sonntag Lätare, 15.03.2026
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Regelmäßige Termine Bruck

Kindergartenchor
in der Kindertagesstätte
Spatzen Di 13:30-14:00 Uhr,
Rotkehlchen Di 14:15-15:00 Uhr
Auch externe Kinder sind zu den beiden 
Chören willkommen!
Leitung: Marco Schneider
Tel.: 0173 36 35 224

Kinderchor
Haus unterm Kirchturm
Mittwoch 16:15–17:15 Uhr
Leitung: Marco Schneider 
Tel.: 0173 36 35 224

„Die Fledermäuse hinterm Glo-
ckenturm“ (Guppe ab 5. Klasse)
Kantorat
2x im Monat freitags 15:00-16:15 Uhr
Leitung: Cindy Arndt, Sebastian Lange
Kontakt: Sebastian Lange
sebastian.lange@elkb.de
Tel. 0176 64473654

Kindergruppe „Biber“
für Grundschulkinder
Haus unterm Kirchturm
Freitags 16:00-17:30 Uhr
Leitung: Johanna Harkort
E-Mail: johanna-harkort@web.de

 Kinder

 Familien

Eltern-Kind-Gruppe
 „Krabbelkäfer“
Kantorat, EG
für Eltern und Kinder unter 3 Jahren
Freitags 09:30-10:30 Uhr
Infos und Anmeldung unter
krabbelkaefer@bruck-evangelisch.de

Gartenzeit
Eulerstr. 10
für Familien mit Kindern von 
0 bis 5 Jahren
am 18.06., 09.07., 15:00-17:00 Uhr

 Jugend

Konfi-Team (AK der Jumits)
Termine nach Absprache
(Vorbereitung und Durchführung des 
Konfi-Kurses)
Leitung: Pfrin. Pursche
Kontakt: imke.pursche@elkb.de

 Frauen

Frauenfrühstück
Haus unterm Kirchturm
Samstag 9:00-11:00 Uhr alle 
6 Wochen
13.06. siehe Seite 12
Organisation: Katja Ehmcke
Tel.: 68 79 160
Bitte mit vorheriger Anmeldung!
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Regelmäßige Termine Bruck

 Kirchenmusik

Posaunenchor
Haus unterm Kirchturm
Donnerstag 20:00 Uhr
Kontakt: Michael Fuchs
E-Mail: posaunenchor-bruck@gmx.de

Ökumenische Band 
Peter, Paul & Mary
Wir proben nach Absprache
Kontakt: Dr. Henryette Schatt
E-Mail: Henryette.Schatt@t-online.de

 Diakonische Angebote

Gabentreppe
Eulerstraße 10 
gut zu erreichen mit der Buslinie 285 - 
Haltestelle „Röntgenstraße“
Dienstag von 10 -12 Uhr
Diakonin Ute Kollewe ist während der 
Öffnungszeit für Sie da. Falls dies kein 
guter Zeitpunkt für ein Gespräch für Sie 
ist, können Sie gerne einen Termin ver-
einbaren. Tel.: 64426  
E-Mail: ute.kollewe@elkb.de

Kaffee-Plausch unterm Pavillon
Eulerstraße 10
gut zu erreichen mit der Buslinie 285 - 
Haltestelle „Röntgenstraße“
Dienstag von 10 - 12 Uhr
Eingeladen sind alle, die gerne beim ge-
meinsamen Kaffeetrinken miteinander 
ins Gespräch kommen wollen.
Tel.: 64426
E-Mail: ute.kollewe@elkb.de

 Gemeinschaft erleben  Angebot in der Eulerstraße 10

Aufgetischt
Haus unterm Kirchturm
jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat
04. Juni – entfällt, Feiertag
18. Juni, 02. Juli, 16. Juli  um 12:30 Uhr
davor um 12:00 Uhr
Mittagsgebet in der Kirche

Öffentlicher Bücherschrank
Eulerstr. 10
In unserer BücherEule können Sie sich 
mit Lesefutter eindecken oder Bücher 
einstellen. Die Gartentürchen zum Bü-
cherschrank sind für Sie immer geöff-
net!

 Kirchenvorstandsitzung

15. Juni und 20. Juli, 19:30 Uhr
im Haus unterm Kirchturm
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Regelmäßige Termine in Bruck

 Senioren

Haus unterm Kirchturm
Montags 14.30 Uhr  - alle zwei bis drei 
Wochen
08.06.:  Musik 
 (mit Jolanda Klar)
22.06.:  Tiere in der Bibel 
 (mit Gertrud Trojanski)
6.7.:  Leben und Wirken Paul 
 Gerhardts 
 (mit Günther Ilgenfritz)
20.7.:  Kaffee und Eis im Kirchgarten

Leitung: Gertrud Reul, Mechthild 
Eggeler, Helmut Racher und Pfarrerin 
Imke Pursche

Tanz mit - bleib fit
Kulturpunkt Bruck Fröbelstraße
vierzehntg. Dienstag, 14:30-16:00 Uhr
Termine: bitte erfragen
Leitung: Rotraud Sonnabend, 
Tel. 58 173

Theatergruppe Lachfalten
Donnerstag, 18:00-19:30 Uhr
Kontakt zu den Leiterinnen unter
theater.lachfalten@gmx.de

Smartphone-Sprechstunde
Haus unterm Kirchturm
Sprechstunde für Probleme mit Smart-
phone und Tablet
Mittwoch, 3. und 17. Juni, 15. Juli
11:00-12:30 Uhr

 Geistliche Angebote
Meditation
Im Haus unterm Kirchturm
 jeweils Mittwoch, 19 Uhr: 17. Juni und 
15. Juli
Bitte anmelden: 09133 602762 oder bar-
bara.hertel-ruf@elkb.de

Online Meditation
 jeweils Freitag, 19.30 Uhr: 19. Juni und 
17. Juli
Bitte anmelden: barbara.hertel-
ruf@elkb.de
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Regelmäßige Termine Erlöser

 Jugend

Jugendtreff 
„Potpourri“ trifft sich immer freitags. 
Pia und Adrian freuen sich auf alte und 
neue Gesichter ab dem Konfi-Alter!
Termine sind jeweils um 18:45 Uhr: 
12. Juni, 24. Juli.

Frauenstammtisch
Im Gemeindehaus, Neckarstr. 18, am 3. 
Freitag im Monat, abends: 19. Juni und 
17. Juli.

  Kirchenvorstand

 Kirchenmusik

Sitzungstermine: Montag, 16.06., Diens-
tag, 14.07. jeweils 19:30 Uhr; für weitere 
Termine bitte Aushänge und Homepage 
beachten.

Kirchenband 
„Kirche on the Grooves“
Die Kirchenband spielt regelmäßig bei 
Gottesdiensten und anderen Veranstal-
tungen. Proben nach Vereinbarung, 
Auskunft im Pfarramt Erlöser oder per 
E-Mail unter kiog@mnet-mail.de

Chor
Die Chorproben finden mittwochs um 
19:10 Uhr im Gemeindehaus, Neckar-
straße 16 statt. Bei Interesse oder Fra-
gen melden Sie sich bitte im Pfarrbüro 
Erlöser oder direkt bei Frau Rückelt.

 Frauen
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Region/Ökumene

Johannisfeuer 2026
St. Marien / St. Peter und Paul

Am Samstag, 20. Juni, ab 16:00 Uhr
auf der Wiese vor dem Pfarrhaus

An der Lauseiche 1

Mit Kaffee & Kuchen, vegetarischem Chilli,
Bratwürsten und Steaks

18:00 Uhr Gottesdienst

21:30 Uhr Andacht und Entzündung des Feuers

einfach heiraten
Segen fu ̈r Lang- und Kurzentschlossene am 26.6.26

Am 26.6.26 ist es wieder so weit: In ganz 
Bayern und auch in anderen Landeskir-
chen bieten Gemeinden Paaren an, „ein-
fach (zu) heiraten“. Wie schon am 25.5.25 
können Paare auch in die Matthäuskir-
che nach Uttenreuth kommen, um mit 
einer kleinen spontanen Feier gesegnet 
oder getraut zu werden.
Ob es mit der kirchlichen Trauung nicht 
geklappt hat, weil immer etwas dazwi-
schen kam, ob es eine kleine Feier ohne 
die ganze Verwandtschaft sein soll, ob 
zwei ihre Liebe einfach (noch einmal) un-

ter Gottes Segen stellen wollen, ganz 
am Anfang der Beziehung oder nach 
vielen Jahren Ehe: jedes Paar ist will-
kommen und bekommt einen Segen. 
Sie können sich dafür anmelden oder 
spontan vorbeikommen.
Nähere Infos dazu finden Sie auf der 
Homepage www.uttenreuth-evange-
lisch.de: Gottesdienst Einfach heiraten.
Feiern Sie Ihre Liebe: festlich, fröhlich 
und mit Gottes Segen!
Freitag, 26.6.26, 16 Uhr bis 21 Uhr.

Pfrin. Imke Pursche
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Kirchenmusik

An Ostern spielten wir mit absoluter Mi-
nimalbesetzung und konnten nur durch 
die Mithilfe des Organisten als tüchti-
gem Posaunisten das Eingangs- und 
Ausgangsstück immerhin dreistimmig 
spielen – erfreulich gut. Zur Konfirmati-
on waren wir glücklicherweise mehr, 
ganz zu schweigen von Christi Himmel-
fahrt, wo wir mit dem Posaunenchor aus 
Tennenlohe zusammen spielten. 
Hoffentlich bekommen wir zur Kirch-

weih eine ausreichende Besetzung. 
Im Übrigen gilt weiterhin: neue Posau-
nenchormitglieder sind uns sehr will-
kommen. Wenn Sie Ihr Instrument wie-
der aus dem Kasten holen wollen oder 
jemanden kennen, der Trompete, Flü-
gelhorn, Waldhorn, Tenorhorn, Posaune 
oder Tuba spielt oder spielen möchte, 
melden Sie sich per Mail an 
posaunenchor-bruck@gmx.de

Michael Fuchs

Posaunenchor von Ostern bis Kirchweih

Gruß vom Chor der Erlöserkirche
Wer am Sonntag Kantate, dem 3. Mai, im 
Gottesdienst in der Erlöserkirche war, 
konnte unseren Chor wieder einmal in 
vollem Einsatz erleben. Verschiedenste 
Liedsätze zum Wochenspruch „Singt 
dem Herrn ein neues Lied, denn er tut 
Wunder“ standen auf dem Programm, 
außerdem ein gesungenes, stimmungs-
volles „Vater unser“ und ein mitreißen-
der englischsprachiger Gospel. Es tat 
gut, wieder einmal in sangesfreudiger 
Gemeinschaft die Kirche zum Klingen zu 
bringen. Leider konnten ein paar unse-
rer Chorschwestern und -brüder diesmal 
nicht dabei sein, aber wir haben kräftig 
für sie mitgesungen und auch zu acht 
mit unseren Stimmen den Raum gefüllt.
Wenn diese Ausgabe des Gemeinde-
briefs erscheint, wird auch ein weiterer 
Chorauftritt bereits hinter uns liegen: An 
Pfingsten zur Jubelkonfirmation in Erlö-
ser.
Im Juli singen wir dann ein letztes Mal 
vor der Sommerpause: Im Abendgottes-
dienst in Erlöser am 19. Juli. Hier ergeht 

herzliche Einladung an alle Gemeinde-
glieder aus Erlöser und Bruck, an die-
sem Tag zu uns zu kommen und mit uns 
eine kleine musikalische Auszeit von der 
Hektik des Alltags zu nehmen. Lassen 
Sie sich überraschen, was dieses Mal auf 
dem Programm steht.
Ende Juli werden wir dann an einem 
Mittwoch eine kleine Auszeit vom Pro-
ben nehmen und für unseren jährlichen 
Sommerausklang zusammenkommen: 
Nach ein paar unterhaltsamen sommer-
lichen Gesängen zur Einstimmung wol-
len wir es uns beim gemeinsamen Essen 
und Trinken gut gehen lassen und die 
Gemeinschaft pflegen. Während der 
Sommerferien geht es dann aber gleich 
mit den Proben weiter, denn der Herbst 
kommt schneller als gedacht und auch 
das diesjährige Advents- und Weih-
nachtsprogramm will rechtzeitig genug 
eingeübt werden, um zum Schluss hin 
keinen zusätzlichen Stress zu bereiten…

Miriam Rückelt
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Kirchenmusik

Im Zeichen klammer Kassen einer im-
mer kleiner werdenden Kirche erreichte 
uns Ende April ein doppelter Geldsegen 
für die kirchenmusikalische Arbeit. So 
erhielten wir von der Elsner-Stiftung Zu-
schüsse zur Projektchorarbeit für die 
Durchführung der traditionellen Weih-
nachtskantate am Hl. Abend und für die 

technische Ausrüstung unseres Kinder-
chores in Höhe von insgesamt 1350,- 
Euro. Damit können noch die restlichen 
Headsets und Empfänger angeschafft 
werden und die nächste Musicalauffüh-
rung gut mikrofoniert über die Bühne 
gehen.

Liebe Gemeinde,

nachdem das für April geplante Musical 
ausfallen musste, freuen sich die Kinder-
chöre umso mehr auf ihr Musical zum 
Ausklang des Gemeindefest am 5. Juli. 
"Ganz Ohr!" heißt das Musical und han-
delt von der nicht ganz so bekannten Le-
bensgeschichte des Propheten Samuel 
in der Bibel mit zum Teil erschreckenden 
Parallelen zur heutigen Zeit. Immerhin 
sind im Alten Testament zwei Samuelbü-
cher enthalten. Bitte beachten Sie die 
gesonderte Ankündigung unten!
In den restlichen Wochen bis zu den 
Sommerferien beginnen die Kinder 
dann bereits mit der Vorbereitung ihres 

Auftritts im Rahmen der Kinderkathe-
drale im Oktober. Neue Mitsängerinnen 
und -sänger sind herzlich willkommen.
Bereits seit Anfang Mai probt der stattli-
che Projektchor Gospel für den ökume-
nischen Gottesdienst zum Auftakt der 
Brucker Kerwa am 3. Juli um 17 Uhr. Am 
26. Juli wird der Projektchor dann noch 
einen Gospelgottesdienst in der Tho-
maskirche gestalten.
Auch eine Kaffeehaus-Musik am Ge-
meindefest wird es wieder am Kerwa-
Wochenende geben.
Auf eine klingende, schöne Kerwa freut 
sich                                      
Ihr Marco Schneider mit den Chören

Sonntag, 5. Juli, 16:00 Uhr      Kirche St. Peter und Paul

Ganz Ohr

Kindermusical mit Musik von Markus Heusser

Es singen die Kinderchöre St. Peter & Paul
Konstantin Papoutsidis, Piano
Marco Schneider, Leitung                         Eintritt frei! Spenden erbeten!

Dank an die Max und Justine Elsner-Stiftung
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Zu guter Letzt

Herzliche Einladung zu unserem 

Gemeinde
05. Juli
2026

Programm:

FEST

11 Uhr Gottesdienst mit Posaunenchor,

zeitgleich  Kindergottesdienst

ab 12 Uhr Bratwürste, Steaks, Salate

                 Angebote für Kinder

ab 14 Uhr Kaffee und Kuchen

ab ca. 14:15  Uhr Kaffeehaus-Musik 

16 Uhr  Kindermusical “Ganz Ohr”


